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Was gibt es Neues in Oesterreich 1

Mein Freund Walter ist ein Globe-
irottervor dem Herrn. Weih der Kuckuck,
wie er sich immer wieder mit der
ahnungslosen Ruhe eines Somnambulen
durch den gefahrvollen Irrgarten der
Demarkationslinien und Aufenthaltsgenehmigungen

hindurchtastet. Für ihn
scheint das undurchdringliche Urwald-
gesfrüpp der Pah-, Zoll- und
Devisenvorschriften ein lieblicher Ziergarten zu
sein, in dem er leichten Schrittes
lustwandelt.

Jedenfalls: Er ist einmal hier, einmal
dort. Fährt von West nach Ost, von
Nord nach Süd. Hin und quer, kreuz
und zurück. Bleibt unbehelligt von
OZNA und kantonaler Fremdenpolizei.

Und da er einerseits ein guter Freund
ist, der weih, dah man jeder Freundschaft

Opfer bringen mufj und ich

andrerseits mit einer leidenschaftlichen
Briefmarkensammelwut behaftet bin,
schreibt er mir aus jedem Land, das er
bereist, eine Karte mit einem schlichten
Grufj, z. B. : «Herzliche Grüfje aus dem
freien Jugoslawien! Dein Walter.»

Besucht er den ganz nördlichen
Balkan, dann heifjt es natürlich: «Herzliche
Grüfje aus dem freien Polen! Dein
Walter.»

Oder (wenn er das hunderttürmige,
goldene Prag mit seiner Anwesenheit
beehrt): Herzliche Grüfje aus der freien
Tschechoslowakei! Dein Walter.»

Undsoweiter.
Neulich, da war er in der Schweiz.

Seine prachtvolle Ansichtskarte hatte
folgenden Text: «Herzliche Grüfje aus
der Schweiz! Dein freier Walter!»

Max Böhm,
Ex-Frage-Onkel am Sender Rof-Weirj-Rot.

Volksdemokratische Hühner

sollen gezüchtet werden. Es kann
natürlich nicht mehr länger geduldet werden,

dafj die Hühner in den
«Volksdemokratien» wie Bourgeoishühner, das
heifjt, wie gewöhnliche bürgerliche Hühner

nach hinten scharren. «Senkrecht»
bolschewistische Hühner sollen ganz
besondere Eigenschaften und «kfassen-
bewufjte» Tugenden haben.

Erstens sollen sie nicht nach hinten
scharren, sondern vorwärts;

zweitens sollen sie nicht eirunde Eier

legen, sondern eckige, und

drittens, als ganz besondere Attraktion,

sollen in den «Volksdemokratien»,
das heiht in den Volks-volks-herrschaft-
lichen Staaten nicht mehr die Hennen
die Eier legen und ausbrüten, sondern
die Güggel. G.H.W.
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